
Ä10 zu V2: Wer vom Kapitalismus nicht reden will, sollte von Nachhaltigkeit

schweigen!

Antragsteller*innen Frederik Paul Antary

Von Zeile 1164 bis 1165 einfügen:

wird was, wie und wo hergestellt wird. Erst dann lässt sich eine nachhaltige Gesellschaft

verwirklichen.

Ziel dieses Antrags soll jedoch nicht sein, Symptombehandlungen generell ihre Legitimität

abzussprechen, insofern sie als solche verstanden werden. Der Diskurs, der einer

gesellschaftlichen Transformation, quasi als Keimzelle, vorangehen muss benötigt

voraussichtlich mehr Zeit als z.B. das Weltklima uns zugesteht bevor der Point of no return

erreicht ist. Den Zeitraum zu verlängern, in dem das Erschaffen einer auf

commons&Freiwilligkeit basierenden Gesellschaft möglich ist, erachten wir für notwendig.

Dem Diskurs mit Gruppen, die die Forderung der Abschaffung des Kapitalismus noch nicht

als die logische Folge des Nachhaltigkeitsdiskurses verstanden haben, verweigern wir uns

nicht.

Begründung
Erfolgt mündlich
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